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Zeugnis.
Der Unterfertigte constatiert, dass er durch

die Heilmethode des Hcrrn P o p p in H. m
lurzer Zeit von einem hartnäckigen, 6 bis 7
Jahre währenden Magenkatarrh befreit und geheilt
wurde, obgleich diese Krankheit durch den Ge-
brauch vieler anderer Medicinen und selbst der
Karlsbader Thermen nicht gehoben werden tonnte.

(I.. 8.) K r u g , Pfarrer.
Enchenreuth in Oberfranlen (Vaiern), 25sten

September 1875.
Vorstehendes bestätigt auf Verlangen das

Bürgermeisteramt dahicr.
(I.. 3.) S c h o t t , Bürgermeister.

AL. Die als geeignete Lektüre zur Vor-
bereitung und Einleitung der empfehlenswerten
Cur dienende, 176 Seiten starke Broschüre ist
gegen vorherige Einsendung von 10 kr. von
I . I . F. P o p p s P o l i k l i n i k in Heide lH°l<
stein) zu beziehen. (9) 3—1

NIEDERLÄNDISCH-AMERIKANISCHE
D AMPFSCHIFFAHRTS -GESELLSCHAFT.

Com-esnioniert von der k. k. iJster-
reichiMchen Regierung:.

DIRECTKlvöchentliche Fahrt
mit 1. Claise Postdampfer.

ROTTERDAM VT I ? \ i r \ m T > 17
AMSTE RDAM " l l ili VV • 1 U l l ü

Abfahrt fe-fc»w Billigste
Samstags. TSTfiS Preise.

Rascheste ^ - ^ L A ^ \ Vorzügliche
Beförderung. ' Verpflegung.

1., 2. und 3. Claise inclusive aller Schiffautensilien.
Nähere Auskunft Ubor Passage und Frachten

ertheilt die Direction in Rotterdam und doren
Geiientl-AKent J. (i. VVEISZ, Spediteur, I.,
AuKUstenijiiHse, Wien, sowio di;r H.uipt-Ajjent
Josef Strassw, liahnatrusNO 24, Innsbruck.

Behördlich concessionierte |

GommerciellB FacüscliulB
Wien. I., Fleischmarkt IB. I

Director Karl Portes. I
XXI. Jahrgang. I

Brieflicher Unterricht in Buchführung, I
Correapondenz, Ruchnen etc. I

Prohebrief gratis. |
Bisher wurden 10 500 Schüler der I

Praxis zugeführt. (4754) 12 j

(682—1) Štev. 741.

Oznanilo.
Od c. kr. dezeine sodnije se

daje na znanje, da se je v pravdi
A. & E. Skaberne, trgovske firme
v Ljubljani, po dr. Ivanu Tavčarju,
proü Antonu Kramarju iz Sedule
pri Tominji za 322 gold. 70 kr
toženemu, ker se ne ve, kje da
se zdaj nahaja, gospod dr. Franc
Papež, odvetnik v Ljubljani, ku-
ratorjem ad actum imenoval in
da se je temu tukajšnja razsodba
z dne 12. decembra 1885,
št. 8813, vročila.

V Ljubljani dne 30. januvarija
1886.

(694—1) Št. 365.
Oklic izvršilne

zemljišcinc dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Krškem

dajeriiajznanje:
Na prošnjo dr. Meuciugerja do-

voljujc se izvrgilna dražba Janez
Dvornikovega, ssodno na 5020 gld. ce-
njenega zemljišai vložni št. 259 in 45
katastralue občine Krška Vas.

Za to določuje se diažbeiii dan
na 13. marcija 1 886

od 10. do 12. ure dopoludne pri tern
sodišči. t t , , , , . , .

Dražbeni pogoji, vsled katenh je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varžčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zeuiljekujižni izpisek ležč
v registraturi ua ogled.

C. kr. okrajno sodižče v Krškem
dne 2 4. jauuvarija 1886.

Wunder der Industrie!
Jim* II« »,95

lostet bei mir von heute ab eine vorzügliche, res,ulierlc, felbstleuchtende

Denllellllir mit Mlagumk
ganze und halbe Stunden, mit zwei broncicrten Gewichte»,

mit Pendel, in prachtvollem, feinst poliertem, imit. Nussholzrahmrii, gekehlt, mit herrlichen»
Zifferblatt, welches mit der k. k. priv, Leuchlmassc imprägniert ist und <!«« s t i l l t « von
»s1d»t monlll lell leuclltet, so dass man, ohne das Licht anzuzünden, sofort ersehen

kann, wie viel Uhr es ist. Für die Leuchtkraft leiste ich

ebenso wie ich für den vorzüglichen Gang garantiere. Ich bin der alleinige Erfinder
dieser Uhren und verkaufe dieselben nur aus dem Grunde jetzt so enorm billig, weil ich
mehrere hundert Stück davon am Lager habe und Casse brauche. Die Uhren haben
früher das Dreifache gekostet. Jede Uhr ist mit «Patent« versehen. Die Abscudung der
bestellten Uhren geschieht gegen Postnachncchme oder vorherige Casse. Zu beziehen durch die

Fabrik leuchtender Pendeluhren
Wien, III., Hintere Zollamtsstrasse Nr. 9.

JT. H. Rabinovic5S. (729) 3—1

Keine Zeit mehr zu verlieren!
Von den weltberühmten Pferdedecken, welche ich bei einer Licitation um I

I die Hälfte des regulären Preises käuflich an mich brachte und von denen fast I
I alle Welttheile durch Ankündigung meiner Pferdedecken bereits bezogen haben,
I gebe ich, so lange der Vorrath reicht, um

nur fl. 1,50
I per Stüok riesig grosse, ungeheuer dioke, breite, unverwüstllohe

I Pferde • Decken
niit verschiedenen farbigen Uordüren versehen und
dick wie ein Brett, 190 cm lang, 130 cm breit, mit
verschiedenen Bordüren, sehr dick. wahrhaft un-
verwüstlich, prima Qualität, fl. 1,75, hochprima
Qualität, sehr fein, fl. 1,95 per Stück. Ferner sind
auch vorräthig: (728) 4--1

500 Dutzend
gelbhaarige Fiaker-Decken

• mit 0 verschiedenfarbigen Streifen und Bordüren,
I complet, gross, sehr fein, nur fl. 2,40 per Stück; 190 cm lang, 135 cm breit,
I fl. 2,80; 195 cm lang, 155 cm breit, sehr fein, fl. 3 per Stück. Für Fiakerbesitzer
I besonders empfehlend. Auch sind bei mir zu haben:

I 400 Stüok Seidenbettdecken
I aus feinster Burettseide, in den prachtvollsten Farben: roth, blau, gelb, grün,
I orange, gestreift, vollkommen lang für das grösste Bett, per Stück fl. 3,50,
I per Paar nur fl. 6,50.
I Hunderte von Danksagungen und Nachbestellungen von massgebenden
I Persönlichkeiten, von denen ich einen kleinen Theil zu veröffentlichen bereits
I so frei war, liegen in meinem Bureau zur gefälligen Einsicht auf, und werde

ich die in letzterer Zeit eingelaufenen Dankschrnibsin und Nachbestellungen
demnächst zu veröffentlichen mir erlauben. Jedes Niohtconvenierende wird
anstandslos retour genommen. ~~
¥A7/) f*MiiM rt I Ich warne jedermann vor dem Ankaufe der Decken von
^ • 1 * 1 I l l U l j g } • jenen Finnen, die aich scheuen, die Adresse in der Annonce
mil. ihrem Namen zu versehen. — Wer daher eine gute und solide Ware haben
will, wende sich vertrauensvoll nur an die vom k. k. Handelsgerichte proto-
kolüerte Firma J J£ RaMllOViCZ

Wien, III., Hintere Zollamtsstrasse Nr. 9.
N B . Die von anderer Seite annoncierten Decken ä fl. 1,50, 1,60 liefere ich auf

Verlangen a fl. 1,20 per Stück.

(695—2) Nr. 10411.

Grinnerllng
au Anton H r a s t u i k , resp. dessen un-

bekannte Erben.
Vun dem k. k. Bezirksgerichte Ourkfeld

wird dem Anton Hrastuik, resp. dessen
unbekauuten Erben, hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Oi5kl) von KrMe (durch
Dr. Mencinger) die Klage ,1^,0. Ersttzung
der Realität Einlage-Nr. 736 Catastral-
gcmeinde Arch eingebracht, worüber die
Tagsatzung znr ordentlichen mündlichen
Verhandlung auf den

26. F e b r u a r 1 8 8 6 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uubetannt und dieselben
vielleicht aus deu l. k. Erb landen ab-
wesend sind, so hat mau zu ihrer Ver-
tretnug und auf ihre Gefahr und Kosten
den Franz ^ebanc von Gurkfeld als
Curator a6 aclum bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter be-
stellen und diesem Gerichte namhaft machen,

überhaupt im oronuugsmäßigeu Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigeus diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Eurator nach den Bestimmungen
der Gerichts-Ordnung verhandelt werden,!
und den Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Nechtsbehelfe auch dem!
benannten Curator an die Hand zu!
geben, sich die aus einer Verabsänmung
entstehenden Folgen selbst beizumessen ^
haben werden. !

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am 2ten,
Jänner 1886.

(70—3) Nr. 7091.

Neassumiernng
dritter em. Feilbietunsi.

I n der Exccntionssache des Matthäus
Medica von St. Peter (durch Herrn
Dr. Eduard Deu) wurde wegeu 27 fl. 60 kr.
s. A. die dritte exec. Feilbictimg der Rea-
lität des Jakob Celhar von St. Peter »ul>
Urv.-Nr. 5, Auszug-Nr. 1660 liä Herr«
schaft Prem, im Rcassumieruugswege auf

den 2. M ä r z 1 8 8 6 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
ursprünglichen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Adclsberg, am
10. Oktober 1885.

(721—1) Nr. 1091.

Bekanntmachung.
Da zum Conmrse Carl Gollob

und Auwu Wutschor, daun Carl
Gollob & Comp. iu Oberlaibach nach
der am 25. Jänner d. I . abgehal-
tenen Liquidicrnngstagsatzung weitere
Fordcrungsanineldungen eingebracht
worden sind, so wird zur Liquidie-
rung derselben nnd der bishin
allenfalls einlangenden weiteren An-
meldungen die besondere TagsajMg
vor dem gefertigten Concurscom-
missä'r auf dcu

8. M ä r z 1 8 8 « ,
9 Uhr vormittags, bestimmt und
hiezu die Conmrsglänbiger hiew't
vorgeladen.

Laibach am 9. Februar 1886.
Der l. l. Concurscommiss i i r :

Sajiz m. p.

(623—3) Nr. 830.

, Bekanntmachung.
i Es sei den nubckaunten Erben der
verstorbenen Matthäus lind Theresia Äer-
nard von Studcncice in der Person des
Herrn Dr. Anton Pfefferer in Laibach
als Curator a<I :u:lum bestellt und der̂
selbe unter Znfertigung des Fcilbietungs'
Bescheides vom 16. Dezelnber 1 8 ^ '
Z. 21571, angewiesen, die Hypothekarrechte
dieser Curaudcn ob der in Execution
gezogenen Realität des Executen Stcfcw
Iamuik in Studcucice Nr. 4/16. Eiul.-Nr. ̂
all Studcneice, nach Vorschrift der Gesetze
zu wahren. .

! K. k. städt'deleg. Bezirksgericht ^ai-
bach, am 20. Jänner 1886.

(691—2) 'N r . 604.

i Aufforderung
! an die

Verlassenschaflsgläubi^er.
^ Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
werden diejenigen, welche als Gläubig"
an die Verlasseuschaft des am 4. Dezem-
ber 1885 in Hasclbach verstorbenell EdM0
Polak, Ehrencanonicus nnd Dechaut d^
selbst, eine Forderung zu stellen h"b^
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur ^
meldung und Darthuung ihrer Anspr»^

! am 19. F e b r n a r 1886 .

^ vormittags 8 Uhr, zu erscheinen oder >̂
l dahin die Anmeldimg schriftlich anz^
bringen, widrigeus denselben a» die ^
l̂assenschaft, wenn sie dnrch Aezahl"'^

^ der angemeldeten Furderuugen crsch l̂
! wiirde. kein lucitcrcr Ailsprnch zllstüu '
als iusofcrnc ihnen ein Pfandrecht g M .

l K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, "'
27. Jänner 1886.

( 6 5 5 - 2 ) Nr. N ^ '

Uebertragung erecutivel
Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Oottsche
wird bekannt gemacht: . , ^

Es sei die mit dem oiesgerichtUH'l
Bescheide vom 19. Oktober 1885. . ' ^
9645, auf dcn 9. Dezember l. 3- " ̂
ranmte exec. Wiederversteigerling ^^^
Hälfte der Realität »mn. XXI l . s " ^ ' lc

^ »cl Herrschaft Gottschce, der Maria ^ ^ „
, von Bazgovica Nr. 4 iin Schäh" "^ n
, 400 fl. von Amtswcgen mit dein bisy" ̂
Anhange auf den

3. M ä r z 1 8 8 6

übertragen worden. glN
, K. k. Bezirksgericht G o t t M ,
10. Dezember 1885.
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C-OOSÄJfll — S O O t
der

GejeMnst

Wir destillieren diesen erqnisiten Liqneur ails der Coca
pflanze, deren stauneuerweclende Eigenschaften erst in allcrjüngster
Zrit ganz erkannt, seitdem von allen mrdicinischen Autoritäten ge-
Priesen werden. Nach den wisseuschasllichen Unlcrsnchnngen stellt sich
bn Gcnuss der Coea ein.' plöhliche Aufheiterung nnd ein Gefühl
von Leichtigkeit ein; man fühlt eine Znnahme der Selbstbeherrschung,
mhli sich lebensträftiger nnd arbeüssähiger. Langanhaltende, inten«
su>e geistige oder Mnslellirbeit wird ohne Ermüdung »errichtet, jede
Störung in der Mageuverdanuug und jede Art von Schwäche bei
längerem Gcbranche dancrnd behoben. <M) : ^ - - l 1

Zu haben in Laibach bei:

Peter Mßnik, A A'. Wencel
> ver^Os^»^^ „ ""b bei dr» mcislr» Eprzcrri- u. Delicatcssruliandlrrn, ^oilditorcitu
> 1 f l " H , ^ u«d kasös dcr Monarchie, wl> nicht, durch Postucrslmdt <:̂  Lri^

liinal-Voutcillcu franco Pnlluüss und Porto).

Carl Kühn & C9 inWien
beehren sich, ihre Fabrikate

S t t t M t t r o « i Festerrirtlter
höflichst zu empfehlen.

Bekannte vorzügliche Qualität, roicliste Aus-
wahl für alle Zwecke zu jedem Preise, fort-
während durch neue Sorten erweitert. *?

Zu beziehen durch ulle Schreibwaaren- ™
handlungen. $

JUÜU^ ft<*lmilIl!J!!lll«

jH-KO^HSALZ.

j dere schwer vcrdaulic?' ^ " ' ) " " " Wirlung ans die leichte Liislichleit insbrso». ,
. rung und Kräftiauna ^ N ' ' dic Verdau««« und Blutrciuig«««, die Er«äh. ,
' und länger fortaesektr,,, ,u " " p e r ö . Daduni, luil l, es bei täglich zweimaligem '
j nackigen Leiden, als N e r » . « ' ' ^ " ! " diätcüschcs Mittel bei vielen, selbst hart !
, cl»«elveide, Träglicit d ^ ,l!"5^ch"''che' Sodbrcn«rn, A«schopp««ge» der Va»ch- <
> Art, Scropheln, Kröpf m l ^ ° / " ' " " , Wliederschwüchc, Hämorrhoidnilcideu aller '
> llodischcm itopfschmer, M . . ^ " ^ ^ ' Gelbsucht, chr°«ischcu HautallSschliiacn, pe !

»ewurzelten Gicht und in d ^ " ^ Steinlrm.thcit. Verschleim««« . in der ein- ,
> suwohl vor als während deö G l ' l » « ! ! " " ^ e . Bl>> Mincralwasscrcuren leistet r<< '
> . g " haben beim E « e » ^ 7 " ^ " ' ' " " ' ' " " ' ' ö" ' ^ " " ' " " "orznglicheDienfte, <
, m allen renommierten Npothelcr in Stockerau. ferner <
' Apl)thelern E. Nirschil, N b ^ ̂  .?" ' " 'U ' '8nrns- . in L a i b >i ch bei den Herren '
> Prcis einer Sttmchtei 7^, ' ! - " " " " ^ ^°s' Svoboda. " l
> liegen Nachnahme. ^' Versandt von mindestens zwei Schachteln <

^ f Champagne

fefAYALA & C^
^^Š^^ Depot in Laibaoh l»ci Herrn (4389) 50-24

MARK. Peter Lassn-ilte-

Nervenkrankheiten.
"Was **iii<l clie Nerven?

l).e Nerven sind die eigentlichen Vermittler jedweden
Gefühles, allo aiiKSoron Eindriirko wrden zunächst durch sio
empfunden und vermittelt. So vernchiodonurtitf di« UrsaHien.
so verschieden sind die Erscheinungen der Nervenkrankhei-
ten. In erster Linie Zusammenziehen der Nerven, allgemeine
AbiiiRKerune und EiitkrUitung;, MHinteHKcliwUche (inijio-
tenx, und niicbtliclic INillulionen, (»edRclitnlsschwlicJie,
bleiches (josicht, tiefliegende, mit blauen Rändern umgebene

Augon, GomüthsverstiminunK, Schlaflosigkeit, Migriino (einseitiger Konfschrnerz),
Schrnorzen im Kreuze und Rückgrate, hysterische Krämpfo, Vorstopfunf,'. An^st
sihne Ursache, Vormoidung heiterer (jesollachaft, Frauenleiden, Schwächezustand,
Jllutanuut, rheumatischo und gichtischo Schinorzon, Zittern an Händen und
Füssen u.fl.w. (3956) 24 14

Alle oben un<iefUlirt<>n Nervenkrankheiten werden durch kein an-
deres bis nun in der Heilkunde bekanntes Mittel BO sieber and voll-
kommen geheilt als durch

Dr. Wruns Peruinpulver
aus peruanischen Kräutern bereitet, — Für Unschädlichkeit "wird garantiert,

yßff Preis oinor Schachtel sammt genauer Beschreibung ü- 1.80, ~ ^ Q
Depot I« Laibach bei Herrn Apotheker E K i r s c h ii z. Genera lagent In Wien:

AI- G i s c h n e r , dipl. Apotheker, I I , Kaiser-Josofsstrasae 14.

i% L I P P M A N N ' S ^

K A R L S B A D E R
* B R A U S E - P U L V E R »

werden mii Hilfe der ane den karlsbader Mi»eralwä^erll aewonnenen
Qnrllenproduclc bereitet, enthalten daher alle nnrtfamen Vtosfe derselben
nnd bringen deren medicinische Eigenschaften znr besonderen Geltung.

ch>lMj m'Mnl. / VZcis-msoum ̂  Oeslwulk Mlgmeslm.
: « f,i,, , :

wii l ! anoiiahmslos ia,ch und ^uoerlassig.
?ll!genrl)mer, billiger u, bequemer Crsal, für attalisch-salinische Mineralwässer, Bitterwässer,c.

^csu,^! Orfrischendl
Daher allen drastisch wirtenden Purgatius, Pillen ?c. vorzuziehen,

I i » W l ^ r c n r c « . I i , Mnct>«7uren.
AcrzNich cmpfohlcu zu Haus- und Wintercuren bei Magen, Darm», Leber, Nieren-

und Blasen-Leiden.
Altbewährtes «nd vielbeachrtes Hausmittel

bei gestörter Verdauung nud Verdauungsschwächr, Apprlitlosigleit, Atouie des Magens
nnd Darmes infolge fixender Lebensweise, Verschleimung, Unwohlsein nach dem Essen,
lästigem Ausstößen nnd Äufgeblähtsein, Sodbrennen, Magenschmrrz, -Druck oder -Kramps,
Vlulaudraug, Kopfschmerzen, Schwindel, Migräne, Blnlanschoftpungen, Hämorrhoiden,

uuiegelmäsligem Stuhlgang, hartnäsiger Stuhlvrrstopfung, Fettanhäusung.
Prcis: Dosis 20 lr., Origiualschachtel ̂  12 Dosen -^ 2 fl. Oc. W.

Ecntral-Versandt: K'ippmanns Apotheke, Oarlsbad.
A ^ - Vtllr echt, wenn jede einzelne Dosis dir Schutzmarke uud den Namens

zug Lippmanno illlgt. l ^ l ) 32—3
Erhältl ich i n Kra in in den Apothelrn von Klaiulmrg, Laibach (H. Äirschi^,

U. v. Trnloczyj. Nudolsswcrt, viadmaunedorf, Tschcr«cml>l, sowie in allen Apothelen
der österreichischen Monarchie :c.

D*e ers te Ssterr.

Thüren: Fenster-und Fussboden-
W I L I M , IV., Heumühlgasse 13, etabliert 1 8 1 7

empfiehl, ihre TOn WweDl^r von Ä Ä . ü Ä sowie von weichen Ä -
Die Fabrik im ,i„ i » i " UIld e l c h e i l e n ^»erikainscluMi Fries- und Parkwtböden. . , .ltfP
j e t o l l 1 / n F0™? L a g e r V ° n tvw^^m Holz if i , 2 sowie durch ihre Vorriithe an ferligen Waren in <ler U « -
S £ T u l1lkfil in der kürzten /eil. zu eltauioren ) eVe?be übornim.n«. auch die Herslellung von Portale,», vpn Kn

Mhtnngen fur Kasernen, Spitäler, Schulen, C©,i,p toip8 <>&** ausserdem alle wie immer gear.elen, mil Magmen /..
^ ^ ^ M ^ ^ ^ e u g e n d e n Hol/arbeiten nach vorgelegten Zeichnungen und Modellen, mil Ausnahme von W o h n i i n g s i n ö h P l n ^ ^ ^ ^ ^
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K. k. concess. Gliedergeist
allbekannt als Klosterneuburger Gichtfluid

ein wahres Speoifloum gegen

Gicht und Rheumatismus
Körper-, Muskel- und Nervenschwäche, Lähmungen einzelner Nerven, Lenden-
und Kreuzschmerzen, Unterleibs- und Wadenkrämpfe. Koliken, Verrenkun-

gen etc. etc. (92) 15—f>
Preis: '/* Flasche 50 kr., 1 grosse Flasche 1 fl., per Post 15 kr. mehr.

Haupt-Depöt und P o s t v e r s e n d u n g :

A. HOFMANN8 Apotheke in Klosterneuburg.
Echt zu beziehen durch Herrn Apotheker J . Swoboda in La ibach.

NB. Man begehre stets den «Klosterneuburger Gliedergeist» und sehe auf die
behördlich registrierte Schutzmarke.

Distillerie der Abtei zu Fecamp (Frankreich)
Veritable-Liqueur Benedictine

der Benedictiner-Mönche
vortrefflich, toiiiscli, den ADDetit und die Verdauung befördernd.

^^™""™ B ! "™^^ = ^ = = ? = ^^ = ! ^^B Man achto darauf,
VjtelTABLE UQUEÜR Bfeff iDlcmi | d a s 8 flich a uf jeder
Ma.ques(WposecsenFr,inceetil£tra.ii{er j F ] a 8 c h o d i o

 J
v i e r .

| ^ U ^ ^ , 0 aZ^ eckige Etikette mit
j ~ = -__Qr--- l j -"jjp | | dor Unterschrift dos

findot. Nicht alloin jedes Siegel, jede Etikotto, sondern auch
der Gesammteindruck der Flaacho ist gesetzlich oin^otragen
und geschützt. Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nach-
ahmungen wird hiomit ornstlie'i gewarnt, und zwar nicht alloin
wogen der zu gowärtigondon gesetzlichen Folgen, sondern auch

— — - hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nach-
theile. Mau findet den echten Benedlctlner-Llqueur bei Nachgenannten, die sich
schriftlich verpflichtet haben, keine Nachahmung zu verkaufen: Rudolf Kirblsch,
Konditor, Anton (JnesdVs Witwe, Cafe „Elefant". (4289) 12 U

- = Echter = -

Medicinischer Malaga-Sect
nach Analyse der k. k. Versuchsstation für Weine in Klosterneuburg oin

selix- g-nter, oolrter- Malaga
als hervorragendes Stärkungsmittel für Schwächliche, Kranke, Reconvalescente,

Kinder etc., gegen Blutarmut uud Maprenschwäche von vorzüglichster Wirkung.
Ln l/, und \!,j Original-Flaschen und unter gesetzlich deponierter Schutzmarke der

SPANISCHEN WEINGROSSHANDLUNG

VINADOR
WIEN HAMBURG

zu Original-Preisen a fl. 2,50 und fl. 1,30.

Medicinischer Malaga, naturell, Carte blanche
V, Flasche fl. 2, Va Flasche fl. 1,10.

Ferner diverse hochfeine Ausländer Weine zu Originalpreisen zu hahen. '
In L a i b a o h : bei Herren Apothekern Jos. Svoboda. Willi. Mayr; L. Wencel,

Delicatessenluindler; Gustav Treo, Spezereihändler. — In K r a i n b u r g : bei Herrn Franz
Dolenz, Spezereihändler. — ln I*aok: bei Herrn Georg Deisinger, Spezereihändler. —
In Veldes a. S e e : bei Herrn Otto Wölfling, Delicatessenhändler. (511) 5—2

P e t e r IVTöllers
reinster

MEDICINAL- DOfiSCH - LEBERTHRAN
ausgezeichnet auf 15 Aus-
stellungen stets allein mit
den höchsten Preisen, zu-
letzt London 1883 mit 2 grossen gol-
denen Medaillen für Qualität des Thra-

nes und die Art seiner Bereitung.
Möller's Doraoh-Leberthran, nur aus fri-

s c h e n , gesunden Leborn dos Dorschfisches in
Möllers e igenen F a c t o r e l e n sorgfältigst boroitot,
wird wegen seines a n g e n e h m e n Geschmaokes
und Oeruohes und seiner leichten Verduulichkeit
von den ersten modicinisebon Oapacitäten des In-
und Auslandos besonders für Kinder als vorzüglich
empfohlen (4ß8P>) (i 0

Preis 1 fl.; bei 6 Flaschen franco per Post.
Wiederverkaufen! entsprechenden Rabatt.

Zu beziehen durch alle A p o t h e k e n und
D r o g u e n h a n d l u n g e n dor Monarchic und Engros
durch das General-Ivpf.t für Oesterreich -Ungarn

Robert Gehe
^ — B — — — — Wien, III. , H e u m a r k t N r . 7.

I D e p f i t s : in L u i b a c h : Ubald v. Trnkoczy, Apoth.; A l b o n a : A. MiHovois
Nachfolger, Apothoker; JJ i sc h o f l a c k : Karl Fabian, Apotheker; F i u m o : F r Jochol,
Kaufmann; G r a d i s k a : N. Coasim, Apotheker; K a r l s t a d t ; Gustav Findeis. Apo-
theker; Franz Šest, Apothekor; N e u g r a d i s k a : D. v. Diene«, Apothoker; R o v i g n o :
J. Troiuba, Apothokor; Ru d o 1 fs w e r t : J)om. von ltizzoli, Apotheker; S u a s a k -
Fiunio: J. v. Werthoimstein, Apothekor; b p a l a t o ; D. Zuliani. Apotheker; T r i o s t :
Giov. Cillia, Kaufmann, P. Slorovich, Apotheker; Z a r a : N. Andmvič. Giuseppe Bereich,
Apothoker.

Patentierter seösiätifier TMrschliesser |
mit pneumatischem Zuschlag-Hinderer. )

Praktischeste Erfindung der Neuzeit, i
Einzig praktische Vorrichtung, um i
ein vö l l ig geräuschloses Schliessen j

i der Thüren bis ins Schloss zu erzielen. 1
| l ^ * In Laibaoh bereits eingefühlt 1
in der Restauration des Hotel Elefant( \
im Bräuhause des Herrn Auer und ^

' beim «esertigfen. - * ^ | (485) 6--si j

Einzige Verkaufsstelle in Krain bei j
Älbin C. Achtschin in Laibach. <

anno 1670. ^ . -V̂ V**1

*\e\̂ V* \ -A feinon t o l l a n d i s c h e n

^ Ä v f ^ <&* LIQUKÜREN.
^ > - O^\^ *ä$y r'a.-forilcs-liTiaca.orlagr©:

^ l H r jP? WIEN,
^t^i ^ I., K o U 1 m a r It t rs r. -*•

^ V A ^ ••*
^ Zur Hequomliohkelt det p. t. Publion\na lind die LiquaurA eoht «i i o t l

h bei dou bok»nnteu ronoramierton Kirmon /u h»bon.

! Oie überraschend günstigen Erfolge
wolcho mit (U>m vom Apotheker J n l . H e r b a b n y in W i e n bereiteten

{ unterphoBphorigsauren

Kstllc - F>is4"ii - Syrcip
bei

Xj-uLn^ezileldLen-
Bleichsucht, Blutarmut

bei Tnherculose (Schwindsucht) in dnn nrston Stadion, boi acutem nnd ehroni-
j schern Lnngenkatarrli, joder Art Hnaten, KciichluiHten, HeiHerkeit, Kiirz-

athmigkftit, VerHclileimiing, fornor boi Scrophulose, Rhiichitia, SchwRcho »nd
Reconvalescenz erzielt wurdon, ompfchlon dio.sca Präparat als ein erprobtes »nd

verläsHliches Iloilmittol gotfon jfonannto Krankheiten.
Aerztlich constatierte Wirkungen dew ecliten Präparates — nicht zu ver-
wechseln mit wertlosen Nachahmungen : Gnter Appetit, ruhiger Schlaf
Steigerung der lilutbildung nnd Knochenbildiing, Ijockerung de» HiiHtenSi
Lösung des Schleimes, Schwin^len des Hustenreizes, der nächtlichen Schweif»»*»
der Mattigkeit unter allgemeiner Kräftezunahme, Heilung der angegriffenen

Lnngentheile.

A-iiei ' l ioTinriiigN-Sclifeibeii.
Herrn Jul. Herbabny, Apotheker in Wien.

Ich Gefertigter hal>o schon mehrere Jahro an Lung^D'
katarrh gelittou, der immor heftiger auftrat, so dass id1

sogar schon Hlut .iiHgohustot habo. Ich rnachto Gobraucn
von Ihrem wertvollen Kalk-Eisen-Syrnp, und schon nach
kurzer Anwendung dessolbon verloren sich der Huato»
und allo krankhafton Zustiindo. Jcli sproebo Euor Wohl*
goboron für dieses so schnell wirkende und vortreff'
liehe Mittel meinen herzlichsten Dank aus und will ea anc'»
jedem, der mit oiner solchen Krankheit behaftet ist. »n*
empfehlen.

Bergstadt (Mähren), 19. Februar 1885.
Anton Röhrloh, Bürgor Nr. I3ß.

Ersuche, mir por Postnachnahme sochs Flaschon von Ihrom Kalk-Ki»«11'
Syrnp zu schicken, da sich dorsolbo boi moinor Tochter, wolcho ich trotz »H°j
ärztlichen Mittol schon für verloren hielt, als oin ausgezeichnetes Heilmitt0

boi Blutarmut und Bleichsucht bewährt hat, und spreche moinon boston Dank i'1' 1
diosfls probato Mittol aus.

Lindewiese (Oostprr.-Schlesicn), lsi. Februar 1886.
Sofie Pfeiler, Kuii»bosit/oiin

Preis: I Flasche 1 fl. 25 kr., per Post 20 kr. mehr für Packong-
W B M J M ^ Da wertlosn Naclialunuiigon diosd.s Priiparatos vorkommon, bitto» ^vi r'
^V«BJr ausdrücklich Kalk-Eisen-Syrup von JnljuH Herhahny zu verlanK*

i und darauf zu achten, dass obige behUrdl. protokoll. SchutzinftfK
j sich auf jeder Flasche befindet und dorselhon oino Broschüre v 0 ^
I Dr. Schweizer, wolcho oino genaue Bolohrung und violo Attosto °n

hält, heigeschlossen ist. (4827) 20—1 '

Central-Vo.i'S^ndungs Depot für die Provinzen:
Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"

des J u l . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse 90.
Depots fornor bni don Herren Apothokorn; für Lulbiich: J. S"»vol»«*- »

G. Pißcoli, Ubald v Trnk6czy, W. Mayr, E. Uirschitz; fernor Depots »", ",,J
| J. Kupferschmied. Haumbach's Erben; Flumc: .1. (jinoiner. G Prodam; **"*,prt:
I Hirt: W. Thurnwald, V. Birribachor, J. Kotuottor, A. Kggor: Rudolf«w•_
! I). liiz/.oli; Trlfst: C. Zanotti; G. Foraboschi, J. Horravnllo; K. v. r ' o 1 l t Ä o k ;

H. Pron.lini; VUlacli: F. Scholz, Dr. E. Kumpf; THchernembel: •' l i i a

Völh«rmiirkt: Dr. .TJobst; » ippuch : A. Konoöny. ^ ^ ^
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Bestes Dienstpersonale
beidorle, Geschlechtes, jeder Kategorie,
£ Hotel», Reataurant*, Gast- und
»afteehauser empfiehlt das AllKp.„„.im..

H I ^ ^ . . ' , . , / , , ">"!" ,»". . aus... rd ..»

R R ^".« ^>»M'N für Toilctt«
> U UH"'!°"bnt>>». Wu,,nt.
M M ',">Wc> ^üimmcr», Pleis

M M U M ^ N'miMsi» mi! Tolletlen
W U M M M u»t>H>!»0arbnlc,!, cüthal'
F»»W> 'end gegen Ä),«, Abbild,»!.
M » ^ U 2 " ' M>l Beschreib»,,!,,

M M » welche das a,an,e <«el>iet
M > N dcr Garderobe >»>d peib

MM > A . wäschc flir Dame», Mäd
^ ^ H » He» u»d ltnaben, wie fill

, / ' < W . ^ , H ! ! ? 7 H ^ . ' ""« bie Ha»d.rdeite»

«ur^ ^ , "^/""rderobe und etwa ^<«, M»sler>

, m ° » ^ 3 i s f ^ ^ " ' ^ " ' """ «"'"f'«ck'r°i. ^a< ^
« ü ' ^ , ' ^ ' " " " ' > " " " i t angenumme» bei allen ^

« r „ "v q< . ^ '""'^" l»'ich die üfpeditiu.l, ^7
»,le^ ^"". imer Etr. ll»; Wien I. Oplinl. V

das Journal «Der W i e n e r Genera l -
Agent», welches soeben erschienen ist!

Dasselbe enthält eine grössere An-
zahl von Annoncen über GesohKfts-,
Haus-, Land wirtschaftn-Kaufe und
Verkäufe, verschied. Tanachan trage
in allen Arten und Combinationen,
sowie über Darlehen im allgemeinen
gegen entsprechende Sicherstellunjcen.
Die Redaction und Administration dieses
Journals befindet sich (4870) 10-9
Wien, I., Rauhensteinga98e Nr. 6, 2. Stock.

Ein

Gemeinde - Secretär
*Jjr slovenischon und deutschen Sprache in
/•ort und Schrill, mächtig, versiert in Gc-
ferf » "A,ngelegenheiten, wird von der ge-

Am G e m e i n ( l e v o l ' s t ehung aufgenommen.
I.... Allnuiige Offerte, womöglich mit Ke-
' "6"!>gszeugnissen, wolle man bis 1. M ä r z

der 7,"sen.dep. ~ Bedingungen werden von
werden l n V O r S l e h l l n « «bekanntgegeben

•nenet^SSj^tllr?^"-
»f iUger Conveni™. auch die (W t P n r ^ "
stelle vereint werden t e n " U s B i e r s -

Gemeindevorstehung Adelsberg
am 1. tebruar 188(>

D e r GeJn«ndevor8tancl •
^VVlölö^

Faschings-
Krapfen

Johann Föderl's

St. Jacobs-Tropfen. |

»ulchcr, dic allen bisherigen bc i l
mttlel» widerstanden/ sp?c eN f r
chronychen Magencalarrl'. Uaa
schU'ache. Kolilen, ssr/impfe, schlcch,>
,^"7''Nss,/"nnstnejüV'°. Her.

' , ' " ' ' ' " ' ' ' ' " ! ' / ! > « . "ach dcn, Ute

ße°êwzn n̂  ^ r ^ ^ ^ / ' ^ ^ ^ . HCK5M i S c h ü U ; [ a i M i ( i v ( ' ' ' -
Fan,!te Adovlcich, Trieat, Via

| a l v a C i ; o t . , A (4571J26-7
E«K«l-An«Ä. V l ek£t Agram.

_ Bozen. " / u r Madonna",

»oUt« ln Icsinsn» ^»u»» lv^ionl

Eine

Erfindung!
! wrlchcr -
> Europn huldig!, l
! Ich l i i t lange an Halsleidcn. l
l/»jähriger Nädergebranch brachte I
lmi r leinen Erfolg. I h r voriress.^
I liches Malzel-tract brachte mir Hei.f
>l«ng. Undsprnch der Fran Reginas
»Gold in Vudapcst. ^
!«:l Anszeichnungen auf die Grfin-^
dung der Malz'Heilnahrnngöülittel':
von Johann Hoff in Nerlin und^

l Wien (Nräunerstrahe Nr. «). ü
! Dirse Malz'HrilnahruuMliltcl sind sc'it ^
> nahezu l'icrziss Jahren in der qanzrn Wrlt, Ü
ljcht wegen ihrer Niitzlichleit nndl^
! Heiltraft in 27,000 Vcrlaufostelll« ̂
l( in Wien seit 25 Jahre«) verbreitet''
'nnd als beste Heilnahrnuasmittcl ^
i bei allgemeiner ttörperschwächc, K
!«sthma, Vlntarmut, Nrnftleideu^
iHämorrhoiden, Hnste«, .^atarrh^
' vnngellll iden , Magenlrantheit, ̂
> Nervenschwäche , Mheumatiömus, ü
lSchwindsucht, Thvhns nnd Verdan 5
l ungoschwäche von den Aerzten osfi» s
> ciell anerlannt. s
> Vir lninqrn zn der nrucn Anrrlennnnsss
^ zunächst dicji'nistt' von Scile Sr. Majrstät l-
>drö Mnisss von Däncmarf, welche dem ^
!Hrnn J o h a n n Hoff zu Berlin sauch^
' Vürqer zn Hanlburg), Erfinder und Fabri- l
>lant des Malzextractes, zuc,eganssen ist. l
>Sie lautet: s
! «Sr. Majestät der .Wniq uun Dänrmarl s
! haben ,ui< Freuden die heilsame Wirlunss s
l Ihres Malzertraet wesundheitsl'ieres s» 5
wohl an Allerhöchst sich selbst, als an mrh- ll
rercn Mitgliedern Seiner ssamilie wahr»!

^Nenonunrn.» ^
> Koftenhassen :c. Kastenskiold. I
^ «Se. Majestät der .Wnia. Georq von"
^ Griechenland bea.ri!ndelc die Ertheilnrss des ü
> HoslieferantcN'Titels «als Anerlennunqu
! Ihres vorzilqlichen Malzrxtractes.» ^
! Von Sr. lünisslichcn Hoheit dem Prinzen s
l uon Wales qicng nachstehende Depesche ein: s
> «ssür Ihre königliche Hoheit die Prinzess s
> von Wales bitte um sofortige Sendung von s
! Ihrem vorzüglichen Malzextract - Gesund. ^
heitsbier.» l

Die «Hamburger Nachrichteu» briugeu!
> (ausziiglich) eine neue prinzliche Anerlcn I
I nnng im Jänner 1885. Die 62. der Aus l
! zeichuungcn von Johann Hoff in Berlin ist s
^ in Hamburg bei seiurr Central^Perlaufs- ̂
»stelle eingegaugcu vou Seiner Hoheit dem l
»Prinzen Iu l ins von Schleswig «Holstein«!
, wlücksburg, welcher ,'lber die Erfindung von ^
! Johann Hoff bezüglich seiues Malzextractes l
!wie folgt spricht: «Die beorderte Kiste des I
'unvergleichlich schönen Johann Hoff'schen l
l Mnlzrxtract^Yrsundhrilsbiercs habe ich em- l
Ipfangen und werde auch sicher no>1, osters'
Zum ueue Seudungen ersuchen.» V ie er - '
I wähnte« erhabenen Majestäten n n d l
. i z r , , , z " , gl-hüre« z« einer F a m i l i e . !
l ° l , ..'.'< ^ ' ^ " , d e n bieten derar t ige '

ih°'< «ich. « Ä « " ' c « " ' , ' ^ «" " '« " I

! «°.^°"X„.,d'N , «"»""»,>„„.„ !

Hauv . .De^ t in«a lb°ch :P / .V^ . l
n ' l; Krainburn: sfra», Dule » ; ««7^°««^ l
^,an, Dole„z; Gotisch«: Ed>><, d s7l ' " .
«„rlfcld.-N, ll„neli.per.i'r, '«udol öwer^ ^ ' " " ' i

bcr,,a.».?IV,>l.c,,-; ^ ! l<! : Mali,', M»« ' < / , ^ l

^ mann. Äpvlliclcr; Trlcst: ss. S, Prinz, ^iov ^ I >

^ I ' , Ceravall^ ssora!'ol!ch!. Mvoll.clen; !«,!>n^ ' !
i Dr, itxmpf. Ech.'lz' Npolh^'. N, (Zanaval ^ ^

<^,tM^\ov L>% Fleisch-Extract
^e^v*'6 (.(jv̂  v>5^\O> * /%Y\j^0 zur Vei bcsscrunK von

^ »V f mJWJ^r Sappen, Hnneen, Gemüsen;

^vte ^p/t>^cond. Fleisch-Bouillon
I ^ fikWs.^^^^ '-ur BofortiR«'» He.rstcUunjr einer iiaJirhadeii, vorzuglichen

T-. ^ # / 1 ^ % / I " ^ ^ ^ ^ Fle lBCl ibr l lhe ohne Jeden weiteren Zusatz;
• ß" i ^ U/l l ^ ^ ^ ^ a n verlRiiRe nur erhte KBHHllBr iCH «ehe Fleisch-Präparat«!

"^ $ t ^*^^^ !»*-'• d i ' " 1 C o r r e s p o n d c u t i m d e r d o m i i a j c i i i « K e r n m e r i c h :
V / ^ ^ ^ ^ Herrn Thcntlor Kttl In Wien.

^ Ausgezeichnet durch das Lob Sr. Majestät des Zaisere von Oesterreich! £ %
^ » i . Erfriscihende, •»zonroiclie %yJB

^ f e WaldluftNm Zimmer JjiW
4I& nur durch /«rstiiuhcn vom A])oUieker OhyllanyH B^^k

_Xl Waldbouquet. W
Dasselbe ist aus frischen Coniferensprosson und wohlriechenden Blüten der Wälder

ho reitot. es deaiijflolert und reJnijft die Luft, belebt die Atlimiinpsorgane; es fehle
dulier in keinem Kinder-, Kranken- oder Überhaupt Wohnzimmer. Als Jiadezusatz
ifit Wiildbouqui't wegen soiuor orfrischondtMi und stärkenden Eigonuchuslon von wobltJiätigstor
Wirkung auf Norvon und Haut, ebenso beim täglichen Gebrauch als Zusatz zum Wasch-
wassor. Das Waldbouijuot ist seines anhaltenden horrlichon Wohlgorucbes wegen aucJi aus-
gozoieliiipt zum Parfumioron der Zimmer und ein vorzügliches Taschentuch-Parfum. Ein
grosser Flacon 1 sl , ein kleiner 60 kr. (3t») 4—3
Flaupt-Üepot und Erzen^unK : O. Wettendorfer, Wien, Hernall. — Nieslerlage

in Lnibach bei Herrn O. Ploooli, Apotheker.

Feinster

Getreide-Kümmel
TOD

E. lilchtwlte 4*r Co.,
k. k. Hof LiefertDten In Troppau.

Dieter feine »romatlich« HOnmel l l^near , ? »
ant mit beBonderer Sorgfalt an« reinem (ietrridebratant-
»ein ond IDR bollandiicbem anserle««nsn grtnen Kfimm»!-
•uinpn ericngt, wirkt vorzüglich ans die Verd*nnug und
kann ala sin wohlschmeckendes, anweMiekseU« hyji»»i-
IChes Mittel bestetiB empfoklea weraeo.

•|, Ürig. LiterflMcke S. W. 0. 1.—
^ «ii • . • , . ~*>

f^* Zu habenln allen grÖHHeren Sjiezerei- nnd
Dclieatesscn-HaiHllun^en. (70{)) 2—1

Lungen-. Brust-, Halskranke
^<l»vin<lxül>l!<i^ und au ^n t l imk I^ i^en^v werden auf die ärztlich erprobte und durch
tauseudr von Attesten bestätigte H e i l w i r k u n g der von mn im Innern Russlands entdeckten
Mediciualpflauze, nach m«,in«m Nnmen „Numvrin,«»" benannt, ausmerlsam gemacht. Die
Broschüre darüber wird kostenlos und franco zugesendet. Das Palet Homeriana<Thee von
60 Gramm, genügend für zwei Tage, lostet 70 Ir., und trägt dasselbe als Zeichen der Echtheit
den NmiK-nszna »leine, Unterschrift — Paul Homero, - Lcl l t 2« l»«xi^l,en nui- <1jl'«<:t
<1,,r< n mi<« <»«!<', <I„i-<», «»«in I»ni»,»t in ^.»il ' iclk l»l»i I l « i r n ^p<»U,^Ii<s 0 . I» looo l l
- ~ Ich warne vor Anlauf des l'on anderen Firmen offerierten, constatiert uuechlen Homeriana'Thee

^ » u i llomvro ll» I r l « » t (O««^^«,««) , Entdecker und Iubrreitcr der allein echten
Homeriana-Pflanzr. (630) li0—2

Danlsagnng. I m Interesse aller I ^ ln^enkrnnkvn erbringen die Unterzeichneten dem
Herrn Panl Homero in Trieft (Oesterreich) für selbstgefnndene Hilfe vom schweren I^un^«nIvi<I«n
durch die Cnr mit der von ihm entdeckten und nach »«insm Xnm«n «Honieriana» benannten
Medicinalpflanze ihren fchuldigen Dank.

('»i-I >V»^nor in Innsbruck, Universitätsstraße 32, in Tirol (Oesterreich). — l > » „ 2
.lolm in Vodenbach 110, in Böhmen. — ttoorx 8t,i»«KI in Hernals bei Wien, Ottakringer-
strafte 60 (Oesterreich).

Meine <o l'tliel't l,rn,o,dcne, nicht durchsichtissc, a!>ci wiillich sschaltvollr 4^
übcrrall als vlirziiglich a»crlllnntt ^

cnN'scblf für jedermann als mildeste, billisssle und sür dic ("clundlicil tc> Haul zuträa» t>2
lichslc Waschlcils; dieselbe bcseitinl bci lansscrei VlnN'cndung alle Somme>!prrl<c», Haul- ^
a»«>chlässc, ,» ftarlc Mölhc der Haul »»d verleiht derselben iil'crhaiipt „ri'slte Harlheil <?̂
und flarc Wcisie, Per El l ic l U», l< und L<>Kreuzer. Umrnll>c!»lich zum Wasche» fiir llinder,
Nnr cch. V.N der Faril von ^ j) V078l>IiWj: IN ^UssßliUlß.

Niederlasse in ^ nib ach bei <5. Karinger, RathhlNlöplatz 8.

Gewalzte Bauträger
sowie alle sonstigen Eisenwerks« Erzeugnisse

l sühron in grosser Auswahl nnf Ijagcr und

liefern prompt zu billigsten Preisen

JULIUS JUHOS & C0-"'
CDmplDir. Iis«nmsgj,»ir iinrl TrSgarlagir

WIEN, U., ftorcltuiliiiHlriiHHC \ r . 1H.

Die Hauptagentschaft Laibach
cinnr <\or e r n t e n Versiclierungs - Gesellschaften Oesterreichs sucht für die j

M i u Am Gerictitslißzirt L a W
eine r.aulionssiihiKC iii!«lligcnt.c Persönlichkeit von imtadelhafte^Vo^ ^ ,

: die reprftsentationsfähig, redeRcwai«H, beider LandcsspracIie£ ' e l l l s d i a | - ,
in der T.aRC ist, sich lUlHHChlieHHlich mit dern Helriebe dei i ^ ^

! zu besassen. - Fixer Gehalt und Provision. \ ') •
Offerte unter „ F . A. 2 1 " an die JW '"" c"
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Das Tanzkränzchen der Kellner und Marqueure in Laibach
findet.

Dienstag den 16. Februar L J.
im

GKLa,sseilo32L d e r C a s i n o - IE3estaru.ra/tIon.
stall. Das Keinerlrügnis wird den Sta<ltaim<iii in Laibnch gewidiniM worden.

«Familien, die aus Versehen hiezu Einladungskarten noch nicht, erhalten haben solllen, belieben sich an die gefertigten Comite-Mitglieder zu wemte'1'
welche die Eintrittskarten ausgeben.

F" ii r da^ O o m i t č :
Ergebenste

Louis Wallner (Hotel Elefant) Josef Stöokler (Cafe" Casino). (723)

Beim heutigen Handelsballe wird
die Gallerte von 8 Uhr ab für die
p. t Besucher geöffnet

Vom Handelslsall • Comit6.

Caft Europa.
Heute Samstag den 13. Februar

Concert
ausgeführt von «Jer hiesigen Theater-

Kapelle. (724)
Anfang um 10 Uhr.

ITiGanzeftTacht offen.^W

3 ü t bie oom 99eamtenDereine Oetmefene
Coulance bei ber Stealifterung bež infolge Ab-
leben« meines OJatten fätlig getuotbenen 33er-
jicherunaScapitated jpvedje id) foroofjt bem üocai-
auspuffe in Satbadj aU aucf) ber (Eentrnl*
Ifitung be« ©eamtenuercineä in Söien fytermit
meinen wärmsten 5)anf auS.

©roftfasct>itjet» am 10. gebruar 1886.

Sarolme itodjeiuer
(720) f. f. <8ericf)t»faujliftcn$ SBittue.

Eine österreiohisohe, gut sondierte
Lebensversicherungs - Gesellschaft sucht
aus dem Kaufmanns-, Lehrer- odor
Beamten - Stande leistungsfähige Pro-
vinz-Agenten. Zuschriften mit Angabe
der Referenzen, wenn möglich auf den

Wiener Platz lautend, an H. 8 ßilber-
dorff, Wien, I., Nener Markt 3.

( i 1 1 ) O~~"l

Fräulein werden
In Kost und Quartier

genommen:
Laibaoh, Rain Nr. 2, II. Stock (ganz

rückwärts). (680) 2—2

Ein Gut in Krainl
in gutem Zustande wird um einem Kauf-

Jweis von 30000 bis 40 000 H.

zu kaufen gesucht,
Diej&ezügliche Antrüge wollen bis Ende

d. Mts.^pier Chiffre „ B " an die Administra-
tion dijjtfer .Zeitung eingesendet werden.

Gnmpoldskirchner
Wolle, bestes Baum-
wollstrickgarn, weiss
und in allen Farben.
Echt einzig und allein
bei Heinrich Kenda,
Laibach, Posamen-
tler- u. Damenmode-
waron-Haudlung- w

Zahnarzt Schweiger
niolmt ^anz-Ioseft-.^lltths ^ l ! . ">,

I . ,Aock.
o r d i n i e r t täglich von tt bis »2 Uhr
vormit tags nnd von 2 bis 5» Nhr

nachmittags.
H 2 . Um aNcn Irrungen uorzubeugen,

erlaube mir anzuzeigen, dass ich beständig
in Laibach bleibe. (404) ?

5» ?MM M M
so lauge die Concur'

renz dauert!

Gilet r M nml
lchül

um nur si. 1,50
riesig großc, nnuerlrüstliche, ungeheuer dicke,

breite

?serüvÄoollen.
Diese Decken sind 1W c,n> lcmg und

i:i0 cm breit, mit farbigen Bordüren ver-
sehen und dicl wie ein Brett, daher wahr-
haft unverwüstlich; dieselben sino auch als
Nett- und Bügcldecten verwendbar, hoch.
prima st. 1,75, hclbhaarigc Fiakerdecken
fl. 2,60. Herrschaftsdeckcn st. ̂  Scidenbett«
decken fl. A, und sind ausschließlich zu habcn
in dcni t. t. handelsgerichtlich protolollicrtcn

Unmcrsal-Versandt-Vureall
Wien, «ttnkrittg l 4 0 ^ .

fllialßi l., N0t^6nt^usM8tr. 5lr. 5,
im ttof« linl<8.

Versendungen geschehen gegen vorherige
Einsenduug des Betrages oder durch t.l.Post-
nachnahme. — Hunderte Ancrlennungs.
schreiben und telegraphische Nachbestellungen
liegen dem p. l. Publicum in unseren, Bu^
reau zur Einsicht vor. (710) 3—1
M t t i - M N l t t l Vor schwindelhaften An°
< V U l l l l l l l ^ . fündigungen von Fir.
men, die seit neuerer Zeit ohne Namen
oder mit jedesmaliger Aenderung des Na-
mens Pferdedecken annoncieren, wird das
p. l. Pnblicnm bei Anlauf folcher Ware
gewarnt.

Nie von anderen Verkäufern :>. 1 fl. 40 lr.,
1 f l. 50 fr., l st, i'»0 tr. annoncierten Decken
sind viel Heiner alü die unftigcn.

Hausverkauf.
Das Haua Nr. 33 (neu) in der

Rosengasae 1st aua freier Hand zu
verkaufen. — Das Nähero beim Be-
sitzer in der Floriansgasse Nr. 27,
ii. stook. (520) :-i- ;$

Eine

Landwirtschaft
mit 20 bis 30 Joch Grundstücken und den er-
forderlichen Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
wird in der Nähe Laibaclis oder einer Bahn-
station (659) 3—3

sofort zu pachten gesucht.
Gefällige Anträge an Herrn Kr. Müllers

Annoncon-Bnreau unser „Paohtung".

i ' " r

Kaiser-, Märzen-
| und Bockbier j
: aus der Brauerei Gebrüder Hosier ;
; ompfiohlt (493) 3
j in Kisten mit 25 und 51) Flaschen

j A. iTIayer* !
j Flaschenbierhandlung in Laibach, j

Täglich frische

Fiiis-Kiijil
bei (39. 20- 1 2

Rudolf Kirbiscb
(Joiidilor, ('ongrftssplatz. ^

Ten i i L t Lotto
I streut mif vollciii Hand on ilm- i»etl I

srbcnfreundlicbe Gelehrte, Professor •
Rudolf von Orlioe, Rorlin, Kri«"1' I
riclistraHH<i 21, aus. Fabelhaft®' I
Terno-Glüok! — denn iasl I

alle Terno-Gewinne I
werden, win (.II»).'-2!

officiell I
bestätigt, durch seine walirliaft l|"c''* I
sicheren Lotto-liiüttTllctionoii e>"M*Jv I

Dies zur Kcnntniss unser«"' *je^°\l I
welche nur dem Professor Run«» I
v.Orllc«, Berlin, Friedrichsirasse ^i' I

I vorfrauori mögen. '*• "M

Riesen-Runkelrüben-, Klee-, Gras-
und Gemüse-Samen 0

in besU'.r Qualität zu habon bei '
Feter Lassnilt in X^ail>aeli.

^

Soeben orscliioti das ernte Hcfl. vom (702) "

Sonnenschein
Ein humoristischer HausfreunjJ
Herausgegeben und illustriert von L o t h a r Meggendorfer , Mitarbeiter der •K'ie£e

Blätter». — Verlag von W. Spemann in Berlin und Stnttßart. ,,,,]
Originalität und musterhafte Ausstattung haben sich vereinigt, nrn unter obif?n"' s i"
ein Werk des beliebten Humoristen L o t h a r Meggendorfer zu schaffen, we'^ ^
diesem Jahr zu <\^\\ begehrtesten Unternehmungen gehören dürfte. Es erscheinen '*

ä 60 kr . Das erste Heft liegt in unserer Buchhandlung zur Ansicht auf- .

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in L a i b ^

50 Pfandbriefe teÄ££?N[* k I
V/ . .. Diosolbon sind stat.utcnmassig durch H.V1><»11'" , Jr. I

~ «ler OMterrrticliiHclien foril«rnn|^eii «(«Inckt, und haftot für ilinsnlhnn ""' •

I ) Central - Bodencredit - Bank . "ie- j« Actie..cPitai vo„ I
^<>,.flot7,li<'.li als unpiUarsiciMM- und cautionnfäliig .inorkannt. VICr MlJllOIKMl GlllUC'Il. I

f ^ ^ D i o Zinsen dieser Pfandbriefe sind steuerfrei. " P i (, •
AiiHftihrlicIm Pronpect«' K>'stt'>* l l l l ( 1 tVanco. (4'WI)1(l •

Wir orlusson dioao Pfandbrioft; pruviHiotiHfrei prmau zum amtlichon BörHoncourK« ä 10O1/,,. I
•T77"ecli.Blererescli.ä-ft d e r ^_d.rrLir3.istra.tlon. dies I

W I E N -m/» T | . - , • » ^ 1 T T ~¥-*6* Ch. Cohn I
Wollz«ilo Nr. 10. w - i v l - M\i J . 7 ^ V_^ %. J » ̂  Strob»lKaHHe Nr 2. _^ -̂̂ t̂f

Druck und P e r l n « u o « Iss. v o n K l e i n m a y , 4 ssed. ^ a m l ' r r «


